
Mallorca war in der engeren 
Auswahl. Oder die Speicher-
stadt in Hamburg. Aber am En-
de hat Bodman das Rennen ge-
macht: In der historischen Tor-
kel in Seenähe wird voraus-
sichtlich zu Saisonbeginn 2020 
das »Urweltmuseum Bodman« 
eröffnen, in dem Millionen von 
Jahren im Zeitraffer am Besu-
cher vorbeiziehen werden. Eine 
Mischung aus Unterhaltung 
und Wissensvermittlung soll in 
der nach modernen museums-
pädagogischen Erkenntnissen 
konzipierten Ausstellung gebo-
ten werden, erklärt Rolf Bern-
hard Hauff, der das Museum in 
privater Trägerschaft betreiben 
wird. Das historische Gebäude 
aber, so Johannes Baron von 
und zu Bodman, bleibt im Be-
sitz des gräflichen Hauses. 
Handwerker wuseln durchei-
nander, Baulärm zeugt von ge-
schäftigem Arbeiten, und aller-
lei Werkzeug steht im Erdge-
schoss herum. Dennoch: Ein 
»Eyecatcher« bleibt. Die mäch-
tige Torkel, die riesige, hölzerne 
Weinpresse, ist imposanter 
Blickfang. Sie wird in das 
künftige Museum integriert, er-
läutert Rolf Bernhard Hauff. 
Der Diplom-Geologe betreibt in 
vierter Generation das Urwelt-
museum in Holzmaden bei 
Göppingen in Württemberg - 
und er möchte in dem histori-
schen Torkel-Gemäuer in Bod-

man eine Dependance eröff-
nen. Im Erdgeschoss sollen Re-
zeption und Empfang unterge-
bracht werden. Und neben der 
Torkel wird die Präsentation 
von einem Bodenseerelief mit 
den Maßen von zwei mal ei-
nem Meter dominiert, das mit-
tels Touchscreen und verschie-
dener Wortbeiträge Einblicke in 
die Geologie des Bodensees ge-
ben wird. Nicht archäologische 
Funde sind sein Thema, so Rolf 

Bernhard Hauff, sondern die 
Zeit bis zur Besiedelung.
Eine noch zu bauende Treppe 
wird im Museum vom Erdge-
schoss hinauf in die erste Etage 
führen, in der versteinerte Fos-
silien aus der Jurazeit vor über 
180 Millionen Jahren zu sehen 
sein werden. Der riesige Raum 
mit dem freundlichen Holzam-
biente bleibt erhalten, so der 
Museumsbetreiber, um Expo-
nate aus dem Fundus von 

Holzmaden oder auch neu hin-
zugekommene Stücke zu prä-
sentieren. 
Eine geologische Uhr wird im 
ersten Stock die verschiedenen 
Entwicklungsstadien verdeutli-
chen, und auch hier soll es ei-
nen Blickfang zur Einstim-
mung geben: Gleich neben der 
Treppe entführt ein Untersee-
bild, eine Rekonstruktion im 
Stile eines Fotos, weit zurück in 
die urgeschichtliche Vergan-

genheit. Langeweile soll in die-
sem Museum Hausverbot ha-
ben. 
Rolf Bernhard Hauff möchte 
seine Ausstellung voraussicht-
lich von April bis Oktober täg-
lich außer montags von 10 bis 
18 Uhr für den Publikumsver-
kehr öffnen, und er wird dabei 
Unterstützung von einem Fest-
angestellten und mehreren 
freien Mitarbeitern bekommen. 

Fortsetzung auf Seite 3
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WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Übergang
In der letzten Ausgabe hatte 
sich unsere Redakteurin Simo-
ne Weiß verabschiedet, da sie 
eine neue berufliche Heraus-
forderung angenommen hat. 
An dieser Stelle will natürlich 
auch der Verlag und die Redak-
tion des WOCHENBLATT die 
Möglichkeit ergreifen, ihr für 
einen engagierten, zuweilen 
energischen, meist kreativen 
Einsatz für die regionale Wo-
chenzeitung in der Raumschaft 
Stockach zu danken, der auch 
ein Stück weit die Region mit 
geprägt hat. Immerhin waren 
das fast 17 Jahre vor Ort in der 
Hans-Kuony-Stadt als die An-
sprechpartnerin für kleine wie 
große Geschichten. Nun ist für 
das WOCHENBLATT erst eine 
Zeit des Übergangs angesagt. 
Zum 1. April wird unsere junge 
Mitarbeiterin Graziella Verchio 
die Ausgabe Stockach zu-
nächst kommissarisch über-
nehmen und Ansprechpartne-
rin sein. Sie wird sich in der 
kommenden Ausgabe noch 
vorstellen. Erreichbar ist die 
vorerst über 07731/880031 
oder verchio@wochenblatt.net.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

27. MÄRZ 2019 
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Millionen von Jahren im Zeitraffer
»Infotainment« pur im neuen Urweltmuseum Bodman / von Simone Weiß 

Die riesige Torkel bleibt erhalten: Doch sonst wird das historische Gebäude in Bodman einer musealen Nutzung zugeführt, erklären Rolf 
Bernhard Hauff und Johannes Baron von und zu Bodman. swb-Bild: sw

NÄCHSTE GENERATION
Bei der Radolfzeller Firma Diez 
Fußbodentechnik und Raumaus-
stattung steht die Übergabe des 
Familienunternehmens an die 
nächste Generation an. Damit tre-
ten die Geschwister Christine und 
Peter Diez in die Fußstapfen ihrer 
Eltern und Großeltern, die das Un-
ternehmen im Jahr 1951 gegrün-
det hatten. Mehr auf Seite 19.

BEWEGTES EINKAUFEN
Es ist wieder so weit: Der ver-
kaufsoffene Sonntag am 31. März 
lockt zahlreiche Besucher in die 
Einkaufsmetropole mit heimeli-
gem Flair. Von 13 bis 18 Uhr kön-
nen Shoppingliebhaber im Her-
zen Stockachs sowie in den Au-
ßenbezirken nach Herzenslust 
stöbern.

Mehr auf den Seiten 13-15.

Radolfzell Stockach

Am heutigen Mittwoch, 27. 
März, um 19.30 Uhr, liest der 
Autor Franz Keller aus seinem 
aktuellen Buch »Vom Einfachen 
das Beste«, welches als Spiegel 
Bestseller ausgezeichnet ist, il-
luster sowie kurzweilig im 
Ringhotel »Zum Goldenen Och-
sen«, in der Zoznegger Straße 2 
in Stockach. 
Selbstverständlich ist auch für 
»Speis & Trunk« gesorgt, damit 
es nicht allzu »trocken« an die-
sem Abend zugeht. 
Der Eintritt zur Buchlesung ist 
frei. Um eine Reservierung wird 
gebeten.

redaktion@wochenblatt.net

Lesung mit
Franz Keller

Am kommenden Samstag, 30. 
März um 15 Uhr stellt sich die 
CDU den Fragen der Stock-
acher Seniorinnen und Senio-
ren beim Seniorennachmittag 
im Pallottiheim in der Pfarr-
straße 3 in Stockach. 
Bei Kaffee, selbstgebackenen 
Kuchen und musikalischer Un-
terhaltung wollen die CDU-
Kandidatinnen und Kandidaten 
mit den Senioren über die 
Stadtpolitik diskutieren und 
sich dabei gezielt ihren Anlie-
gen und Fragen widmen. Alle 
Senioren sind herzlich eingela-
den, teilzunehmen.

redaktion@wochenblatt.net

Fragen an 
die CDU

Gewaltsam Zutritt haben sich 
unbekannte Täter in der Nacht 
von Sonntag auf Montag in ei-
ne Werkstatt in der Bündtstraße 
verschafft und aus dem Büro 
einen 300 kg schweren Tresor 
mit Bargeld entwendet.
Bisherigen Erkenntnissen zu-
folge wurde der Tresor in die 
Werkstatträume gezogen und 
in einen zuvor von einem 
Nachbargrundstück entwende-
ten Mercedes verladen. Den 
Schlüssel des Fahrzeuges hat-
ten die Unbekannten aus dem 
Wohnhaus gestohlen, in das sie 
zuvor eingebrochen waren. Im 

Anschluss fuhren die Täter mit 
dem Pkw zu einem landwirt-
schaftlichen Anwesen am 
Bahnhofsweg. Hier verschaff-
ten sie sich ebenfalls Zutritt zu 
einer Werkstatt und hielten sich 
dort offensichtlich längere Zeit 
auf. Sie entnahmen an einer 
Zugmaschine Dieselkraftstoff 
und füllten diesen sowohl in 
den Mercedes als auch in ein 
weiteres, bislang unbekanntes 
Fahrzeug um. Mit Hilfe eines 
Traktors mit Frontlader luden 
sie den Tresor aus dem Merce-
des in den unbekannten PKW. 
Anschließend flüchteten die 

Täter vermutlich mit diesem, 
nachdem sie zuvor noch meh-
rere Werkzeuge mitgenommen 
hatten. Die Höhe des Sachscha-
dens sowie des entwendeten 
Bargelds kann bislang nicht 
genau beziffert werden, dürfte 
aber immens sein. 
Personen, die in der Nacht Ver-
dächtiges in den beiden Stra-
ßen wahrgenommen haben 
oder sachdienliche Hinweise 
geben können, werden gebeten, 
sich beim Polizeiposten Bod-
man-Ludwigshafen unter 
07773 / 92 00 17 zu melden.

redaktion@wochenblatt.net

Tresor aus Werkstatt geklaut
Einbruchserie in der Nacht von Sonntag auf Montag

ZUR SACHE:

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Erbrecht
auf den Punkt
gebracht
Vortrag am 2. April 2019
mit Jelena Treutlein
Rechtsanwältin
für Erbrecht

Münsterzentrum
Villingen
Kanzleigasse 30
Zeit: 19.30 Uhr

Eintritt: 5,– €

ohne Voranmeldung
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Die CDU Moos ist gerüstet für 
den Wahlkampf. Vor kurzem 
wurden in einer Nominierungs-
veranstaltung 13 Kandidaten 
auf die CDU-Liste gewählt. Hel-
mut Granser freut sich über die 
Mischung aus amtierenden Ge-
meinderäten wie Anton Bandel, 
Stefan Heck und sich selbst im 
Zusammenspiel mit den neuen 
CDU-Kandidaten Myriam Bruk-
ner, Corinna Detzel, Oliver 
Fröhlich, Christian Hahn, An-
dreas Hingel, Christoph Keller, 
Hans Mrotzek, Tobias Mühlich, 
Florian Müller-Braun und Sven 
Strauß. Was für eine heteroge-
ne Gruppe hier zusammenge-
kommen ist, zeigten die ersten 
Diskussionen, die sich ergaben, 
heißt es in einer Mitteilung der 
Mooser CDU. So war man sich 
einig, dass man in den vergan-
genen fünf Jahren viele Her-
zensangelegenheiten, wie dem 
Bau einer Turnhalle, dem Aus-
bau einer Gas- und Glasfaser-
versorgung und die Schaffung 
neuer Bauplätze auf den Weg 
gebracht habe. Das solle aber 
nicht darüber hinwegtäuschen, 

dass es weiterhin viele Aufga-
ben für den Gemeinderat zu lö-
sen gibt.
Neue Aufgaben sehen die Kan-
didaten beispielsweise in der 
Optimierung der bürgerlichen 
Infrastruktur. So sollte ein Kon-
zept zu Verlängerung der Öff-
nungszeiten von Post und 
Wertstoffhof überdacht werden 
und auch die Gestaltung der 
Hafenanlagen wurde themati-
siert. Eine bedarfsgerechte Kin-
derbetreuung müsse langfristig 
gewährleistet werden und auch 
die Wohnraumversorgung in 
allen Ortsteilen sieht die CDU 
als Thema der kommenden Le-
gislaturperiode.

redaktion@wochenblatt.net

Die Wahl kann 
kommen

Moos

Die Kandidaten für die Liste der CDU bei der Gemeinderatswahl in 
Moos. swb-Bild: CDU

Der Förderverein Museum und 
Stadtgeschichte Radolfzell e.V. 
lädt am Mittwoch, 3. April, um 
19 Uhr zu einem Vortrag zum 
Thema »Vertrauensfragen« in 
das Stadtmuseum ein.
Dr. Franziska Dunkel, Kuratorin 
der Großen Landesausstellung 
in Stuttgart, beleuchtet den As-
pekt des Vertrauens in der Poli-
tik für den demokratischen 

Neuanfang vor 100 Jahren und 
führt in das moderne, spannen-
de Ausstellungskonzept ein. 
Die Veranstaltung steht in Zu-
sammenhang mit der Fahrt zu 
dieser Ausstellung, die der Ver-
ein am 1. Juni durchführt.
Nähere Informationen sind un-
ter www.fv-museum-radolfzell.
de oder www.hdgbw.de abruf-
bar.

Vertrauen in die Demokratie

Radolfzell

Am Mittwoch, 10. April, startet 
für Mitglieder und Nichtmit-
glieder des TuS Böhringen eine 
neue Fitnessgruppe. Angespro-
chen sind alle, die ihre Fitness 
verbessern und erhalten wol-
len. Der Kurs ist mit 10 Einhei-
ten bis zu den Sommerferien 

geplant, die mittwochs von 20 
bis 21 Uhr in der Mehrzweck-
halle stattfinden. Die erste 
Stunde ist zum Schnuppern 
kostenlos. Ab dem 8. Mai star-
tet dann der 10er Kurs und geht 
bis 24. Juli. Anmeldung unter: 
juliaanhorn@aol.com. 

Neue Fitnessgruppe 
startet beim TuS

Böhringen

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme
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Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag, 28. März 2019      von 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag,        29. März 2019      von 09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,      30. März 2019      von 10.00 – 15.00 Uhr

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Beachten Sie

unsere Beila
ge

in dieser A
usgabe!

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

BETRIEBSÜBERGABE 
unseres Fensterbaubetriebes Adamczyk 

 

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden, 
sehr geehrte Geschäftspartner, 

 

wir freuen uns bekannt geben zu können,  
dass wir zum 01. April 2019  

- nach 38 Jahren im Dienste unserer Kunden*innen - 
unseren Fensterbaubetrieb an unseren 

 

Nachfolger Herrn Markus Rauch, 
Fensterbau Martin GmbH 

Hauptstraße 7,  D-78253 Eigeltingen 
Telefon: +49 7774 233 * Telefax: +49 7774 6718  

übergeben werden. 
 

Unser bewährtes, erfahrenes und kompetentes Team  
wird am gewohnten Standort weiter  

für Sie zur Verfügung stehen. 
Dieser Standort wird von der Fensterbau Martin GmbH  

als zweite Betriebsstätte geführt. 
Zwischen den Wegen 36   

D-78239 Rielasingen-Worblingen 
Telefon: (0 77 31) 5 33 46 · Fax: (0 77 31) 2 97 91 

 

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen, Ihre langjährige Treue 
und Ihre verlässliche Kooperation. 

 

Ihre Familie Adamczyk 
 
 
 
 
 
 

Für Boden- und
Parkettleger

Raumgestalter
Wegen Geschäftsaufgabe günstig

zu verkaufen:
Parkettschleifmaschinen und

Werkzeuge, Verlegewerkzeug für
Parkett- u. Laminatverlegung, 
verschiedene Werkzeuge und 

Maschinen, Bullerjan-Werkstattofen

Otto Maier
Hofwieserstr. 1, 78247 Hilzingen

Tel. Anmeldung: 07739 / 230
Mobil: 0151 / 46184541

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

für echte Genießer

Gyrosspieße

100 g € 1,29
Grill-Spezialitäten !!

Special Cut’s
Bavette, Picanha, Skirt
Steaks, Spider Steaks,

Flank Steaks, Strip Steaks

die allseits beliebten
Servela oder Klöpfer

im Rindsdarm
von Hand abgebunden

100 g € 1,19

ein Genuss für Kenner
Dry Age

Porterhouse
Steak

100 g € 2,99
zum Vespern

Schwartenmagen
rot oder weiß

100 g € 0,89
aus unserer Wursttheke

Lyoner
mit Kalbfleisch, 

Eierlyoner, Paprikalyoner,
Pilzlyoner

100 g € 1,29

AKTION  AKTION AKTION 
Hähnchenbrust-

filet
Hähnchenspieße

100 g € 1,29
der Klassiker

hauseigener luftgetrockneter
Schinken
naturgereift

100 g € 2,89
natürlich hausgemacht

Teufelssalat
mit magerem Braten und

pikanter Marinade

100 g € 1,39

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Schweineschnitzel
mager aus der Oberschale, auch paniert oder
als Roulade geschnitten
100 g 1,00
Hähnchenkeulen
saftig, im Gelenkschnitt,
ohne Rückenknochen
100 g 0,58
Fondue Chinoise
dünn gefrostete Scheibchen für die Brühe /

Schweinefilet, 100 g 1,90
oder Rinderhüfte, 100 g 2,20

Bierschinken
magere Rezeptur
100 g 1,28
Zungenwurst
deftig, mit Majoran verfeinert
100 g 1,28
Zigeuner-/
Wacholderschinken
magere Kochschinkenspezialität
aus der Keule
100 g 1,68

Handwerkstradition
seit 1907

Baustellen-Angebot
unser Wienerle Zollstock, 100 g 1,00
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Denkbar knapp war das Er-
gebnis beim Landesfinale Ba-
den-Württemberg der Turner 
in Ludwigsburg. Nur 4,5 
Zehntel trennten die Mann-
schaft des Nellenburg-Gym-
nasiums Stockach vom Sie-
gerrang. 
So wurde nach einem äußerst 
spannenden Wettkampf der 
besten Schulmannschaften 
Baden-Württembergs der 
dritte Platz von den Stock-
acher Gymnasiasten erreicht. 
Die jungen Turner waren über 
diese Leistung dennoch sehr 
zufrieden und freuten sich, 
war das Teilnehmerfeld doch 
äußerst homogen und sehr 
leistungsstark. Noch nie seit 
Existenz der »Jugend trainiert 
für Olympia« - Wettkämpfe 
waren, laut Wettkampflei-
tung, waren die Podestplätze 
nach Punkten so eng beiei-
nander. Die Turner können al-
so stolz auf sich sein.
Auf dem Bild, von links nach 
rechts, die Drittplatzierten des 
Nellenburg-Gymnasiums: Ot-
to Meister, Finn Trinkner, Si-
mon Karle, Tim Becker und 
Leonardo Ribaudo. 

swb-Bild:
Claudia Weber-Bastong 

PLATZ DREI

Fortsetzung von Seite 1. 
Moderne Medien und klassi-
sche Museumsarbeit sollen sich 
in Bodman vermischen: Infor-
mationen werden von Audio-
guides kommen, aber auch im 
Rahmen von Führungen ver-
mittelt werden. »Wir erhalten 
keine staatliche Unterstüt-
zung«, erklärt Rolf Bernhard 
Hauff. Das Museum werde pri-
vat und mit Hilfe von Spenden 
und Sponsoren betrieben. 
So zieht neues Leben in das alte 
Gebäude ein. Rolf Bernhard 
Hauff hatte verschiedene 
Standorte für seine Dependance 
des Hauptmuseums in Holzma-
den im Auge gehabt. Eben Mal-
lorca oder die Speicherstadt in 
Hamburg. Er sprach aber auch 
bei Gräfin Marita von Oppers-
dorff in Langenrain vor - der 
Schwester von Baron Bodman. 
Sie wusste, dass für die Torkel 
eine neue Nutzung gesucht 
wurde und konnte den Muse-
umsmann an ihren Bruder ver-
weisen - und so kam die Zu-
sammenarbeit mit dem gräfli-
chen Haus zustande. 
Eine passende Location - zumal 
Rolf Bernhard Hauff am Wo-
chenende in Bodman lebt. Bis 
zur Eröffnung wird die Torkel 

museumstauglich gemacht: In 
das Gebäude werden laut Baron 
Bodman etwa 700.000 Euro in-
vestiert, in die Ausstellung flie-
ßen nach Angaben von Rolf 
Bernhard Hauff noch einmal 
200.000 Euro. 
Ins Museum in Holzmaden, er-
klärt der Experte, kommen pro 
Jahr gut 40.000 Besucher, in 

Bodman rechnet er, etwas be-
scheidener, zunächst mit etwa 
10.000 Gästen im Jahr. Er freut 
sich auf sein neues »Urwelt-Ba-
by« und steht zum schwäbisch-
badischen Dialog: »Die Bodma-
ner Bevölkerung wird natürlich 
mit eingebunden.«

Simone Weiß
redaktion@wochenblatt.net 

Mehr Informationen zum Ur-
weltmuseum mit Fossilien aus 
der Formation des Posidonien-
schiefer der Schwäbischen Alb 
in der Aichelberger Straße 90 
in Holzmaden bei Göppingen 
gibt es unter: www.urweltmu
seum.de/. Das Museum hat 
immer dienstags bis sonntags 
von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 

Stein gewordene Geschichte
Besonderes Konzept für das neue Urweltmuseum in der Torkel 

Bodman-Ludwigshafen 

Versteinerungen, wie diese aus dem Urweltmuseum in Holzmaden, werden ab der Saisoneröffnung 2020 
in der Torkel in Seenähe in Bodman gezeigt. swb-Bild: Walter Schmitz/Urweltmuseum Holzmaden

Es ist
angerichtet

Jahreshauptversammlungen 
bieten die Gelegenheit der 
Rückblicke, aber auch neue 
Chancen für Veränderungen. 
Als Dorfverein nehme der 
Turnverein Jahn 1908 Zizen-
hausen e.V. an Deutschen- und 
Landesmeisterschaften teil, 
hebt der 1. Vorsitzende Stefan 
Tresp an der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung hervor. 
»Wir sind ein kleiner Ort, aber 
ein relativ großer Verein in der 
Region«. Von den 652 Mitglie-
dern sind zwei-Drittel weiblich. 
In der Altersverteilung behaup-
ten sich die neunjährigen Mäd-
chen mit der größten weibli-
chen Mitgliederanteil. Ein 
Grund liegt im sportlichen An-
gebot des TV Jahn.
Das Aerobic-Turnen ist der Fa-
vorit bei den jungen Sportlerin-
nen. Zahlreiche Gold-, Silber- 
und Bronze-Medaillen-Plätze 
bei Wettbewerben in ganz 
Deutschland, unter anderem bei 
den Landesmeisterschaften in 
Baden-Württemberg und Bay-
ern sowie dem internationalen 
Winti-Cup im Schweizer Win-
terthur, belegten die Zizenhau-
serinnen. 
Diese Erfolge und die zahlrei-
che Wettkampfteilnahme sei 
ohne das engagierte Trainer-
team, die Helfer sowie die Un-
terstützung der Eltern, nicht 
möglich, sagt Miriam Schuster, 
Abteilungsleiterin Turnen. 
Aktuell plant der TV Jahn eine 
Aerial-Yoga Gruppe und wäre 
damit der erste Sportverein der 
diese Tuch-Turn-Variante an-

bietet. In einem von der Decke 
herab hängenden Tuch schwebt 
der Turner über dem Boden und 
performt die verschiedenen Fi-
guren. Zuvor seien bauliche 
Maßnahmen notwendig für die 
stabile Deckenbefestigung der 
Tücher, sagt der 1. Vorsitzende 
Tresp. Bei diesem Vorhaben 
und allen übrigen Aktivitäten 
würde der Verein von der Stadt 
Stockach und dem Ortsteil Zi-
zenhausen vorbildlich unter-
stützt. Eine Herausforderung 
für den Verein sei, neue 
Übungsleiter zu finden. 
In vier Gruppen scheiden der-
zeit die Übungsleiter aus, für 
drei Gruppen konnte Ersatz ge-
funden werden, eine Position 
ist noch vakant. Im Bereich Ae-
robic und Showtanzen wirke 
sich der Übungsleiter-Wechsel 

nicht auf Training und Qualität 
aus, meint die ausscheidende 
Übungsleiterin Laura Stinziani.
Bei der Abteilung Badminton 
kämpfe die 1. Mannschaft um 
den Verbleib in der Baden-
Württemberg-Liga, erläutert 
Andreas Bühler, stellvertretend 
für Abteilungsleiter Martin 
Nieratschker. 
Insgesamt zähle die Abteilung 
rund 110 Aktive. Fünf Mann-
schaften spielen in verschiede-
nen Ligen. Die Badminton-Ab-
teilung sei regional sportlich 
anerkannt. Als neuer Sportwart 
fungiert Michael Müller und 
löst Lars Wegmann ab.
Die Wander-Abteilung hat mit 
mangelndem Nachwuchs zu 
kämpfen. »Die Wandergruppe 
wird immer kleiner«, bedauert 
Abteilungsleiter Mario Mulka. 

Es sei eine überalterte Sportart. 
In 2018 war die Gruppe bei 26 
IVV Wandertagen gemeldet 
und veranstaltete den 47. inter-
nationalen Wandertag mit über 
300 Teilnehmern.
Die tragenden finanziellen Säu-
len des Vereins seien die Erlöse 
aus den Veranstaltungen und 
die Mitgliederbeiträge, erklärt 
der 1. Vorsitzende. In 2018 be-
trugen die Einnahmen ca. 
84.000 Euro bei ca. 82.000 Euro 
Ausgaben. Somit blieb ein Ge-
winn von ca. 2.000 Euro, er-
klärt Kassierer Andreas Bühler 
in seinem Jahresbericht. Die 
engagierte Teilnahme an Meis-
terschaften erfordere eine fi-
nanzielle Stärkung des Vereins. 
Eventuell solle der Mitglieds-
beitrag moderat angepasst wer-
den. 
Auf Antrag der beiden Reviso-
ren wurden Kassierer und Vor-
stand von der Mitgliederver-
sammlung einstimmig entlas-
tet. Bei den turnusmäßigen 
Vorstandswahlen wurde der 1. 
Vorsitzende Stefan Tresp, 
Schriftführerin Ute Binder und 
die beiden Beisitzer Christine 
Kiewg und Mario Mulca in ih-
ren Ämtern für weitere zwei 
Jahre bestätigt. Zum neuen Ju-
gendvorstand wurde Jana 
Heess gewählt. 
Die Ortsverwaltung sei stolz auf 
den Verein, sagt der Zizenhau-
ser Ortsvorsteher Michael 
Junginger. Aber es fehle noch 
eine passende Halle.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

Frauen an die Macht
Turnverein Jahn plant eine Aerial-Yoga-Gruppe

Stockach-Zizenhausen

Für ihre langjährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Franz-Willi 
Reinwald (Mi. li.) für 60 Jahre Vereinszugehörigkeit und Walter Ga-
bele (Mi. re.) für 50 Jahre. Der 1. Vorsitzende Stefan Tresp und 2. 
Vorsitzender Stefan Puchta gratulierten mit einer Ehrenurkunde und 
einem Geschenkkorb. swb-Bild: eck

Am kommenden Samstag, 30. 
März, findet um 9.30 Uhr der 
zweite Sand-Arbeitseinsatz des 
Tennisclubs Stockach statt. 
Der Alt-Sand wurde am ver-
gangenen Samstag wegge-
räumt, so dass die Plätze jetzt 
neu eingesandet werden müs-
sen. Die Vorstandschaft des TC 
freut sich auf eine rege Teilnah-
me.

redaktion@wochenblatt.net

Sandeinsatz 
TC Stockach

Stockach

Stockach-Wahlwies

Am Freitag, 29. März, 20.30 
Uhr, spielen »Little Miss Umpha 
& The Ragtigers« bei Jazz & 
Dünnele im Renner’s Besenbeiz 
Winkelstüble, Im Winkel 15. 
Die bayrische Band begeistert 
Ihre Zuhörer mit einer Mi-
schung aus Rootsmusic, Swing 
und Novelty Songs, gespielt 
auf ungewöhnlicher Instru-
mentierung: Blechgitarre, Tuba 
und Waschbrett. 
Neben Christian »Captain« Dre-
se und Nicole »Miss Umpha« 
Drese wird auch Knalle Wall 
(tu) dabei sein, der bis 2012 oft 
zu Gast im Winkelstüble war, 
nun aber seinen Lebensmittel-
punkt in München hat. Einlass 
ist um 19.30 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Swing im
Winkelstüble

Hobbyköche aufgepasst: Wer 
mehr über Teigwaren erfahren 
möchte, sollte sich dieses Event 
nicht entgehen lassen. Der Jah-
resausflug der Landfrauen 
Stockach-Engen führt zum Fa-
milienunternehmen Buck und 
ihrer Nudelmarke »Gaggli« nach 
Mengen, einem der bedeutend-
sten Teigwarenhersteller in Ba-
den-Württemberg. Für die Ter-
mine am Dienstag, 16. April, 
und Mittwoch, 24. April, sind 
noch Plätze frei. Hier erwartet 
die Teilnehmer eine Kochvor-
führung mit erstklassigen Nu-
delspezialitäten und anschlie-
ßendem Mittagessen. Im »Gag-
gli Nudelladen« bekommen Nu-
delliebhaber alles, was ihr Herz 
begehrt.
Mittags geht es weiter zur Be-
sichtigung des bekannten 
Osterbrunnens in der histori-
schen Ortsmitte Oberstadions. 
Über 30.000 Eier zieren den 
Brunnen und die verschiedenen 
Skulpturen. Im Anschluss be-
sichtigen die Besucher das Os-
tereimuseum und das Krippen-
museum. Abendessen gibt es 
auf dem Rückweg im Gasthaus 
»Rinderwirt« in Sigmaringen-
dorf.
Abfahrtszeiten sind ab Engen, 
Mc Donalds um 7.30 Uhr, Aach, 
Rathaus um 7.40 Uhr, Eigeltin-
gen, Gasthaus Lamm 7.45 Uhr, 
Nenzingen, Schönenberger Hof 
7.50 Uhr und Stockach, Park-
platz gegenüber vom Landwirt-
schaftsamt um 8 Uhr.
In den Kosten inbegriffen sind: 
Busfahrt, Frühstücksbrezel, 
Führung und Mittagessen bei 
Gaggli, Führung und Eintritt 
Osterbrunnen und Ostereimu-
seum sowie ein kleines Trink-
geld für den Busfahrer.
Anmeldung für den 16. April 
bei Hanne Dauwalter unter der 
Telefonnummer 07771 / 64 99 
08 und für den 24. April bei 
Margret Nübel unter der Ruf-
nummer 07771 / 91 99 51 9. Die 
Anmeldung ist bindend.

redaktion@wochenblatt.net

Stockach / Mengen

Stockach

 Am Montag, 1. April, um 15 
Uhr, findet in der Stadtbücherei 
Stockach in der Salmannswei-
lerstr. 1 die Vorlesestunde »Ab 
zwei dabei« statt. Bianca Du-
ventäster liest aus »Mela die 
kleine Biene« von Quentin Gré-
ban. Mela lebt mit vielen Ge-
schwistern im Bienenstock. Als 
eines Tages ein Bär angreift, 
gerät alles durcheinander. Die 
Bienen sammeln sich und ver-
jagen ihn. So kommt Mela hi-
naus, und eine Abenteuerreise 
beginnt. Am Ende findet sie ein 
riesiges, wundervoll blühendes 
Sonnenblumenfeld. Ein Para-
dies für Bienen! Im Anschluss 
ist Zeit zum Malen und Basteln. 
Die Veranstaltung ist für Eltern 
mit Kindern ab 2 Jahren. An-
meldung unter der Rufnummer 
07771 / 802–300.

redaktion@wochenblatt.net

Märchenstunde 
in der Bücherei

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Bodman
CHORGEMEINSCHAFT 
BODMAN-ESPASINGEN
Mitgliederversammlung, Mi., 
27.3., 20 Uhr, Werner-Erika-
Messmer-Haus, Espasingen; u. 
a. stehen Wahlen an.

Eigeltingen
GESANGVEREIN 
LIEDERKRANZ
Jahreshauptversammlung, Sa., 
30.3., 20 Uhr, Gasthaus Loch-
mühle, Krebsbachstube, Eigel-
tingen; u. a. stehen Wahlen an.

Heudorf i. H.
SV HEUDORF-RAITHASLACH-
RORGENWIES
Generalversammlung und Ju-
gendversammlung, Fr., 5.4. im 

Clubheim des SV H.-R.-R. in 
Heudorf. 18.30 Uhr Jugendver-
sammlung und 20 Uhr Gene-
ralversammlung.

Hindelwangen
MGV NELLENBURG GEMISCH-
TER CHOR HINDELWANGEN
Jahresmitgliederversammlung, 
Fr., 12.4., 19 Uhr, Gasthaus Ad-
ler, Hindelwangen; u. a. stehen 
Wahlen an.

Hohenfels
FC HOHENFELS-SENTENHART
Jugendversammlung, Fr., 5.4., 
18 Uhr im Clubhaus Liggers-
dorf.

Generalversammlung, Fr., 5.4., 
21 Uhr im Clubhaus Liggers-
dorf.

Homberg
FFW HOMBERG-MÜNCHHÖF
Generalversammlung, Fr., 
12.4., 20 Uhr in Hirschlanden 
in Klopfers Dünnelestube; u. a. 
stehen Wahlen an.

Liggersdorf
SV
Jahreshauptversammlung, 
Freitag., 5.4., 20 Uhr im Ver-
einsheim in Liggersdorf; unter 
anderem stehen Wahlen an.

SVL UND FC HOSE
Jugendversammlung, Fr., 5.4., 
18 Uhr im Vereinsheim SV Lig-
gersdorf.

Mindersdorf
MSC
Generalversammlung, Fr., 
29.3., 20 Uhr im Clubhaus auf 
dem Kühneberg; u. a. stehen 
Wahlen an.

Orsingen
FÖRDERVEREIN 
SV ORSINGEN-NENZINGEN
Generalversammlung, Fr., 5.4., 
20.30 Uhr im Clubhaus am 
Sportpark; u. a. stehen Wahlen 
an.

Stockach
FFW ABT. STADT
Jahreshauptversammlung, Sa., 
6.4., 19 Uhr im Feuerwehrhaus, 
Stockach.

KRANKENHAUS-
FÖRDERVEREIN
Mitgliederversammlung, Do., 
28.3., 19.30 Uhr im Gemein-
schaftsraum des Krankenhau-
ses; u. a. stehen Wahlen an.

LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Landfrauenausflug, Di., 16.4., 

Mi., 17.4., Mi., 24.4. und Do., 
25.4. sind ausgebucht.
TURNGEMEINDE 1862
Jahreshauptversammlung, Di., 
9.4., 19 Uhr im Hotel Fortuna; 
u. a. stehen Wahlen an.

VEREIN EHEM. LANDWIRT-
SCHAFTSSCHÜLER
Generalversammlung, Do., 4.4., 
20 Uhr im Gasthaus Hecht, Or-
singen.

Wahlwies
AMC
Nachtorientierungsfahrt, Sa., 
30.3. ab 17.30 Uhr Öffnung/
Anmeldung im Winkelstüble.

TV
Generalversammlung, Di., 9.4., 
20 Uhr im Winkelstüble.

Zoznegg
RADFAHRER- UND 
MOTORSPORTVEREIN 
WANDERLUST
Jahreshauptversammlung, Sa., 
6.4., 20 Uhr im Clubhaus des 
FC Zoznegg; u. a. stehen Wah-
len an.

SCHÜTZENVEREIN
Jahreshauptversammlung, Sa., 
13.4., 20 Uhr im Schützenhaus, 
Zozzneg.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 30./31.3.2019:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl, Me-
lanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 30./31.3.2019:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe. 18 Uhr hl 
Messe in polnischer Sprache.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.
»Mahlspüren«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe und Kinderkirche.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-

abendmesse. »Ludwigshafen«: 
So, 10.30 Uhr Familiengottes-
dienst.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 30./31.3.2019:
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 30./31.3.2019:
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Heudorf«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Buß-
gottesdienst.
»Rorgenwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

Vereine

Kirchen

Orsingen

Manche Menschen sind dazu 
geboren, Gutes zu tun und an-
deren zu helfen. Es ist eine Ga-
be, ja sogar eine Berufung. 
Manche Menschen sehen es als 
selbstverständlich an, alles zu 
tun, um anderen eine bessere 
Zukunft zu ermöglichen. So 
wie Marcus Pohl. Er bekam am 
Dienstag das Verdienstkreuz 
am Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutsch-
land durch Landrat Frank Häm-
merle im Sitzungssaal des Rat-
hauses Orsingen verliehen.
Wie beliebt Pohl ist, zeigte sich 
auch an der Bürgerbeteiligung 
an diesem Abend – der Saal 
war bis zum letzten Platz be-
legt. Familie, Freunde, Wegbe-
gleiter sowie Gemeinderäte 
nahmen an diesem »freudigen 
Ereignis«, wie Bürgermeister 
Bernhard Volk es in seiner Be-
grüßung formulierte, teil, um 
Pohls soziales Engagement zu 
würdigen. »Diese Auszeichnung 
ist eine schöne Premiere wäh-
rend meiner Amtszeit«, freut 
sich Volk, ehe er das Wort an 
den Landrat übergibt.
»Sie stehen im Mittelpunkt die-
ser Veranstaltung«, beginnt 
Hämmerle seine Rede. »Es ist 
mir eine Ehre, Ihnen heute das 
Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesre-
publik Deutschland, im Namen 

von Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier, für das he-
rausragende ehrenamtliche En-
gagement im Hilfsprojekt St. 
Josef-Schule von Kalkutta zu 
verleihen.« Hämmerle ließ es 
sich nicht nehmen, den Werde-
gang Pohls in groben Zügen zu 
beschreiben.
So hat er mit Anfang 20, von 
1995 bis 1997, als Volontär bei 
Mutter Theresa im Sterbehospiz 
in Kalkutta, die sich in Dienst 

der Armen gestellt hatte, ge-
dient. 1996 gründete Pohl ge-
meinsam mit der Lehrerin Ve-
ronica Jose die St. Josef-Schule 
im Slum von Kalkutta. Er ist 
mit der Schule eng verbunden 
und leitet dieses Projekt von 
Deutschland aus gemeinsam in 

enger Abstimmung mit der Lei-
tung vor Ort. Die Schule bietet 
Kindern durch die Grund- und 
Mittelschule bis Klasse 7 sowie 
eine Vorschulklasse eine Basis 
an Bildung und ist für sie kos-
tenlos, so Hämmerle weiter. Die 
Schule setzt sich zudem dafür 
ein, die Schulkinder auf fort-
führende Schulen zu schicken. 
Über 205 Schüler hat die St. Jo-
sef-Schule, die Pohl alle kennt. 
Bei seinen Aufenthalten in Kal-

kutta besucht er jedes Kind zu-
hause und spricht mit den El-
tern. Sämtliche Kosten, die an-
fallen, werden übernommen, 
Bücher und Lehrmaterial wer-
den gestellt, die Kinder bekom-
men jeden Tag eine warme, 
vollwertige und nahrhafte 
Mahlzeit. 
Zusätzlich wird für Mädchen ab 
14 Jahren eine Nähschule an-
geboten, die sie zu Schneide-
rinnen ausbildet. Auch eine 
medizinische Grundversorgung 
ist gewährleistet. Nicht nur für 
die Kinder, sondern bei Bedarf 
auch für deren Familien. So ha-
be Pohl Medikamente gegen 

Tuberkulose organisiert und 
dafür gesorgt, dass diese ver-
teilt werden, berichtet der 
Landrat. Das Projekt wird rein 
von Spenden finanziert. Im 
vergangenen Jahr sind rund 
100.000 Euro Spenden einge-
nommen worden. Die Unkosten 
werden von Pohl und seiner Fa-
milie getragen, das heißt, dass 
die Spenden zu 100 Prozent in 
Kalkutta ankommen.
Marcus Pohl, der von Beruf So-
zialpädagoge und Krankenpfle-
ger ist, zeigte sich sichtlich be-
wegt über diese Ehrung, von 
der er Ende Januar durch einen 
Brief von Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann erfahren 
hatte. »Ich nehme diese Aus-
zeichnung gerne an als ein 
Sprachrohr der Armut«, sagte er 
und gab einen kleinen Einblick 
in die schwierigen Verhältnisse 
im Slum von Kalkutta. 
Er dankte in seiner Rede allen 
Anwesenden, die in dem Hilfs-
projekt involviert sind, und hob 
deren Leistungen hervor. Ein 
ganz besonderer Dank galt 
Mutter Theresa, die er während 
seiner Zeit im Hospiz 19 begeg-
nen und mit ihr sprechen durf-
te. Die Worte, die Mutter There-
sa vor seinem Rückflug am 31. 
Juli 1997 sprach: »vergiss das 
Zuhause Kalkutta nicht«, sind 
ihm bis heute im Gedächtnis 
geblieben.
Auch Marcus Pohl sprach in 
seiner Rede die Wichtigkeit der 
Schulbildung an und zitierte 
den Leitsatz der St. Josef-Schu-
le: »Bildung ist der sicherste 
und kürzeste Weg aus der Ar-
mut heraus«. 

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Der barmherzige Samariter
Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens für Marcus Pohl

Marcus Pohl (rechts) freut sich über die Auszeichnung, die Landrat 
Frank Hämmerle ihm überreicht hat. swb-Bild: ver

Stockach

Für alle Leckermäuler, die gern 
genießen, weiß Blumhof Wass-
mer zu helfen. Am Samstag, 30. 
März ab 10 Uhr wird Katharina 
Kuhlmann in der Markthalle 
Wassmer, ihr erstes Backbuch 
vorstellen. Kuhlmann wird vor 
Ort backen und den Besuchern 
Rede und Antwort stehen. Als 
erste vegane Konditorin 
Deutschlands kreiert sie voller 
Leidenschaft köstliche Kuchen-
kreationen. »Mir ist es ein gro-
ßer Herzenswunsch, nicht nur 
Veganern tolle Rezepte zu lie-
fern, sondern gerade Menschen 
mit Allergien helfen zu kön-
nen«. Blumhof Wassmer freut 
sich, die Premiere begleiten zu 

dürfen. Die Besitzer der ersten 
20 verkauften Bücher erhalten 
ein Dessert dazu - natürlich 
von Kuhlmann gebacken. 

redaktion@wochenblatt.net

Auf den Geschmack 
gekommen

Katharina Kuhlmann wird den 
Besuchern den Tag versüßen. 

swb-Bild: Veranstalter

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

30./31.03.2019
F. Eylandt, Tel. 07771/918097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach
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Schienen

Mit seinen 580 Einwohnern ist Schienen, das kleine Bergdorf auf 
der Höri, nach wie vor sehr engagiert in Sachen Gemeindepolitik un-
terwegs. Für die anstehende Kommunalwahl am 26. Mai lassen sich 
insgesamt acht Kandidaten für den Ortschaftsrat Schienen zur Wahl 
aufstellen. Die Kandidaten sind Eva-Maria Büche, Ulrike Wieden-
bach, Jürgen Schwarz, Gerhard Weißmann, Wolfgang Menzer, 
Christoph Vestner, Klaus Nägele und Karl Boos.

redaktion@wochenblatt.net

Der Jugendgemeinderat (JGR) 
ist in Radolfzell schon längst 
eine feste Größe. Bald steht die 
Wahl des neuen Jugendge-
meinderats an, und Jugendli-
che, die Lust haben, mitzuge-
stalten und sich für die Belange 
junger Menschen einzusetzen, 
können sich dafür aufstellen 
lassen. Mit einer breit angeleg-
ten Kampagne wollen die am-
tieren Jugendgemeinderäte die 
Jugendlichen erreichen. Karoli-
na Wick, stellvertretende Vor-
sitzende des JGR, und Leon 
Löchle erläuterten bei einem 
Pressegespräch die Bedeutung 
des Ehrenamtes und stellten 
unter anderem auch die Instag-
ram-Kampagne vor.
Der Jugendgemeinderat der 
Stadt Radolfzell (JGR) ist ein 
kommunalpolitisches Gremi-
um, das aus 15 Jugendlichen 
im Alter von 14 bis 21 Jahren 
besteht und sich mit aktuellen 
jugendrelevanten Themen be-
fasst. Er versteht sich als »Stim-
me der Jugend« in der Stadt 
und möchte die Situation für 
Jugendliche in Radolfzell ver-
bessern. »Unsere Ideen bringen 
wir in den gesamten Stadtent-
wicklungsprozess ein. Unsere 
Stimme wird auch im Gemein-

derat gehört und ernst genom-
men«, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Gremiums.
Kandidieren kann jeder Ju-
gendliche, der am 16. Mai 2019 
(Wahltag) das 14. Lebensjahr 
vollendet und das 21. Lebens-
jahr noch nicht vollendet hat. 
Außerdem muss man seit min-
destens drei Monaten in Ra-
dolfzell oder den Ortsteilen mit 
Hauptwohnung gemeldet sein. 
Wer kandidieren möchte, füllt 
schriftlich einen Bewerbungs-
bogen aus. 
Dieser kann über die Homepage 
der Stadt Radolfzell (www.ra
dolfzell.de/wahljgr) abgerufen 
werden. Ebenfalls liegt er im 

Bürgerbüro des Rathauses und 
im »café connect« aus. Der Be-
werbungsbogen muss bis 12. 
April, 24 Uhr im Bürgerbüro 
abgegeben oder in den Brief-
kasten am Rathaus eingewor-
fen werden. Die Bewerbung 
kann auch an die Stadtverwal-
tung Radolfzell, Abteilung Kin-
der und Jugend, Marktplatz 2, 
geschickt werden. Zu jeder Be-
werbung gehört ein Portrait-
Foto. In der Zeit vom 13. bis 
einschließlich 16. Mai kann an 
verschiedenen Schulen sowie 
im »café connect« und in der 
Stadtbibliothek gewählt wer-
den.

 redaktion@wochenblatt.net

Jung und politisch engagiert
Jugendgemeinderat bereitet sich auf die Wahl vor

Radolfzell

Karolina Wick und Leon Löchle bei der Vorstellung der Kampagne 
zur Wahl des Jugendgemeinderats. swb-Bild: Stadt Radolfzell

Das Kino-Nest lädt am Sams-
tag, 30. März, zu Kino für die 
Kleinen und die Großen. Die 
Kindervorstellung beginnt um 
16 Uhr mit dem Animations-
film »Lotte und das Geheimnis 
der Mondsteine«. Für die Er-
wachsenen gibt es um 20.30 
Uhr einen Film, der von der 
Zeitschrift »Cinema« zu einem 
der besten Filme dieses Jahr-
tausends gewählt wurde: Nach 
dem Tod ihres Sohnes sucht ein 
irisches Paar mit seinen Töch-
tern ihr neues Glück in Ameri-
ka. Illegal ziehen sie in ein von 
Junkies bewohntes Haus. Wäh-
rend für die Erwachsenen ein 
Kampf um armselige Jobs be-
ginnt, sehen die Kinder die 
neue, abenteuerliche Welt und 
die exzentrischen Nachbarn mit 
ihren ganz eigenen Augen. Von 
Regisseur Jim Sheridan. Der 
Film läuft ohne Eintritt und 
darf deshalb aus verleihrechtli-
chen Gründen nicht namentlich 
beworben werden. Wer den Ti-
tel des Films erfahren möchte, 
kann sich in den Newsletter des 
Kinos eintragen. (Mail an kino-
nest@web.de). Wie immer lau-
fen die Filme im Rathaus-Pavil-
lon, Rathausstr. 3. Weitere Ter-
mine gibt es unter: www.rainer
dost.de/de/kino

Iren und 
Mondsteine 

Böhringen

 Der Vorstand von MhM Menschen helfen Menschen Radolfzell e.V. 
ist auf seiner Mitgliederversammlung mit großer Mehrheit im Amt 
bestätigt worden. Einstimmig gewählt wurden Barbara Schwilling 
zur 1. Vorsitzenden, Ekkehard Bläs zum 2. Vorsitzenden und 
Christa Kral zur Schatzmeisterin. Neu wurde Renate Wunderlich 
als Schriftführerin – in Abwesenheit – gewählt. Alf Kral wurde in 
seinem Amt als Beirat bestätigt. swb-Bild: Verein

Radolfzell
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

für die Stadtwerke 
Radolfzell ging mit dem 
Einweihungsfest für das 
Nahwärmenetz in Liggerin-
gen ein Meilenstein in der 
Energiewende in Erfüllung. 
Ich möchte mich nochmals 
bei allen mitwirkenden Un-
ternehmen, Partnern, den 
Stadtwerke Mitarbeitern 
für ihr Engagement bei der 
Realisierung und vor allem 
den Einwohnern des Solar-
energiedorfs Liggeringen 
für ihr Mitwirken herzlich 
bedanken. 

Ihr

Andreas Reinhardt

//  GLASFASERANSCHLUSS FÜR UNTER-
     NEHMEN - SICHERE UND GARANTIERTE   
     BANDBREITEN 
Mit einer symmetrischen 250 Mbit/s Glasfaser-Anbindung - heißt die Internet-
verbindung ermöglicht das gleichzeitige Hoch- und Herunterladen von Daten 
von 250 Mbit in der Sekunde, sicherte sich das Unternehmen BCS (vormals 
TRW Automotive Electronics & Components GmbH) eine hocheffiziente Glas-
faserverbindung der Stadtwerke Radolfzell. BCS steht für Body Control Sys-
tems und bezeichnet damit die Bedienelemente in der Automobilindustrie, 
die als Schnittstellenlösungen zwischen Mensch und Maschine im Fahrzeu-
ginnenraum dienen. Den Stadtwerken Radolfzell ist es ein wichtiges Anliegen 

//  SOLARENERGIEDORF LIGGERINGEN – EIN   
 ORT VOLLER ENERGIE WIRD EINGEWEIHT

Bei strahlendem Sonnenschein weihten die Stadtwerke Radolfzell am ver-
gangenen Freitagnachmittag das Solarenergiedorf Liggeringen zusammen 
mit rund 250 Besuchern ein. Oberbürgermeister Martin Staab würdigte 
neben dem Engagement von Ortsvorsteher Hermann Leiz und SWR-Ge-
schäftsführer Andreas Reinhardt den Willen der Liggeringer Einwohner die-
ses Projekt mitzutragen. Ohne die Bereitschaft, sich an die nachhaltige Ener-
gieversorgung anzuschließen, wäre das Konzept nicht realisierbar gewesen. 

Eigens für die Feierlichkeiten aus Stuttgart angereist, betonte Umweltmi-
nister Franz Untersteller, dass Liggeringen mit der Wärmeversorgung durch 
regenerative Energien ein wichtiges Zeichen in der Energiewende setze. Er 
zeichnete das Solarenergiedorf als „Ort voller Energie“ aus. 

Den kirchlichen Segen spendeten die Pfarrer Christian Link und Heinz Vogel 
für das Leuchtturm- und Umweltprojekt und schufen mit einer Minute des 
Innehaltens einen bewegenden Moment.

Die Besucher hatten im Anschluss die Gelegenheit, sich durch die Heizzen-
trale und das Solarthermiefeld führen zu lassen. Am Abend bewirteten die 
Stadtwerke-Mitarbeiter im Festzelt in geselliger Runde die Besucher und 
ließen den Abend bei musikalischer Unterhaltung durch die Schloßbergmu-
sikanten ausklingen. 

das Glasfasernetz stetig aus-
zubauen, bald sind im Ortsteil 
Liggeringen die letzten Tiefbau-
maßnamen durchgeführt und 
somit können die Glasfaserlei-
tungen in die Leerrohre einge-
zogen werden. Ebenfalls wer-
den im zweiten Bauabschnitt 
Nord, Wohngebiet Schafweide, 
Glasfaseranschlüsse realisiert. 
Dies zeigt deutlich, dass die 
Nachfrage an eine schnelle In-
ternetverbindung stetig wächst. 

Informationen, ob auch Sie von 
garantierten Bandbreiten der 
Stadtwerke profitieren können, 
erfahren Sie auf unserer Web-
seite (www.stadtwerke-radolf-
zell.de) unter der Rubrik Internet 
oder in unserem Kundencenter: 
Tel. 07732 8008-90 oder info@
stadtwerke-radolfzell.de.

Jetzt schon anmelden für 
den 6. Stadtwerke Radolfzell 
Firmenlauf

Umweltminister Franz Untersteller (3. v. l.) übergibt Oberbürgermeister Martin 
Staab, Ortsvorsteher von Liggeringen Hermann Leiz und Stadtwerke Geschäftsfüh-
rer Andreas Reinhardt die Auszeichnung „Ort voller Energie“. 

//  6. STADTWERKE RADOLFZELL FIRMEN-  
 LAUF STARTET AM 28. JUNI 2019

Im sechsten Jahr des Stadtwerke Radolfzell Firmenlaufs heißt es wieder Ra-
dolfzell läuft. Am Freitag, 28. Juni 2019 fällt der Startschuss zum 6. Stadt-
werke Radolfzell Firmenlauf. Jeder Läufer und jede Läuferin muss mindestens 
eine Runde durch die Altstadt mit 1,6 km und kann maximal vier Runden (6,4 
km) laufen oder gehen. Wird der Rekord aus dem vergangenen Jahr mit 81 
mitlaufenden Teams übertroffen? Kann die Firma AptarGroup ihren Titel als 
größtes Team verteidigen? Wer ist der oder die Schnellste? Werden mehr als 
3.560 Runden gelaufen? Schließlich wird für jede gelaufene Runde 1 Euro ge-
sammelt und an eine karitative Einrichtung in Radolfzell gespendet, da lohnt 
sich jede Runde. Sie sehen, es wird spannend. Weitere Informationen zur 
Laufstrecke erhalten Sie auf www.stadtwerke-radolfzell.de/wir-fuer-radolfzell/
veranstaltung/firmenlauf/. Teilnehmer können sich ab sofort online anmelden. 

hr
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Der Wettergott war ganz be-
sonders gnädig: Bei bestem 
Kaiserwetter hatten sich zahl-
reiche Schaulustige am Sonn-
tag in die Mittagssonne ge-
wagt, um am Hafen in Bodman 
die Übergabe der beiden Ret-
tungsboote an die MS Oester-
reich nicht zu verpassen. Ein-
drucksvoll legte das Museums-
schiff im Hafen an und wurde 
mit viel Applaus und Kanonen-
schüssen freudig empfangen. 
Die Schiffsbesatzung antworte-
te, wie es sich gehört, mit der 
Schiffshupe.
Die ortsansässige Bootswerft 
Wilhelm Wagner wurde mit der 
Anfertigung der Boote betraut, 
nachdem sich Karl Sailer dafür 
eingesetzt hatte, denn bereits 
für das Dampfschiff »Hohent-
wiel« wurden die Beiboote in 
Bodman angefertigt. Jürgen 
Zimmermann, Vorsitzender des 
Vereins Freundeskreis MS OES-
TERREICH, lobte Sailers Ein-
satz. »Die Gemeinde hat sich 
besonders angestrengt, dass wir 
die Boote von euch bekommen. 
Es sind wahre Kunstwerke der 
Bootsbaukunst, die Qualität der 
Boote ist ausgezeichnet«, so 
Zimmermann, der aus dem 
Schwärmen nicht mehr heraus-
kommt. »Der Zusammenhalt am 
Bodensee«, den Bürgermeister 
Matthias Weckbach im Ge-

spräch erwähnt hatte, sei ein 
treffender Ausdruck, betonte 
Zimmermann. Die Arbeiten an 
den Rettungsbooten begannen 
im September 2018, wie Wag-
ner berichtete. »Stetig waren 
zwei Mann dran, insgesamt ha-
ben wir 1.000 bis 1.200 Stun-
den daran gearbeitet«, erzählt 
er. Die Boote bestehen aus Ma-
hagoniholz und wurden mit 
Holzlack versiegelt. Acht bis 
zehn Personen finden in den 
nach historischem Vorbild ge-
bauten Rettungsbooten Platz. 
»Es war uns wichtig, das die 
Boote auch in die Zeit passen. 
Dass man uns gefragt hat, liegt 
auch daran, dass nicht mehr so 
viele Werften nach historischen 
Plänen bauen«. Die MS Oester-

reich ist nämlich ein Museums-
schiff aus dem Jahr 1928, das 
restauriert wurde. Allerdings 
erfüllen die historischen Nach-
bauten nicht die sogenannte 
Rettungsmittelbilanz, sodass es 
sich mehr um Dekorationen 
handelt. »Die Beiboote werden 
als Schwimmwestenlager ge-
nutzt«, erklärt Wagner. Es wür-
de auch zu lange dauern, bis 
die Boote im Wasser wären - 
über Davits wurden die beiden 
Boote von den kräftigen See-
männern hochgezogen. »Karl 
Sailer hat sich engagiert, damit 
die Rettungsboote in Bodman 
gebaut werden können. Zu-
schüsse hat er von Firmen und 
Privatpersonen gesammelt«, so 
Wagner. In der jüngsten Ge-

meinderatssitzung habe das 
Gremium über einen finanziel-
len Zuschuss diskutiert, er sei 
noch nicht fix würde aber si-
cher kommen. Wie Weckbach 
erklärte, wird der Betrag bei 
höchstens 7.500 Euro liegen. 
Die Boote wurden nun zum 
Selbstkostenpreis an die MS 
Oesterreich GmbH übergeben.
Nach der Übergabe durften die 
Zuschauer das noch in der End-
bauphase befindliche Schiff be-
sichtigen. Bis Ostern soll die 
MS Oesterreich fertiggestellt 
werden, so Zimmermann. Dann 
seien Firmen- und Jubiläums-
feiern sowie Themenfahrten für 
die Bevölkerung geplant.

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Zusammenhalt am Bodensee
Zwei Rettungsboote an »MS Oesterreich« übergeben

Es ist nie leicht, Abschied zu 
nehmen. In der jüngsten Ge-
meinderatssitzung wurde Inter-
rims-Krankenhauschef Bert-
hold Restle verabschiedet. Bür-
germeister Rainer Stolz nutzte 
die Gelegenheit, um ihm für 
seinen Einsatz zu danken. »Mr. 
Krankenhaus-Stockach hat die 
Klinik in verantwortungsvoller 
Weise geleitet«, lobt Stolz. Rest-
le, der von 1976 bis 1995 Ver-
waltungsleiter des Klinikums 
war, war bis zu seiner Pensio-
nierung 2012 als Verwaltungs-
dezernent im Landratsamt Kon-
stanz tätig. »In den letzten drei 
Jahren war Berthold Restle Ge-
schäftsführer des Krankenhau-
ses, weil wir ihn gebeten haben 
seine Kenntnisse einzubringen, 
in Zeiten, wo wir auf seine Hil-
fe und Erfahrung angewiesen 
waren«, so Stolz. Restle über-
nahm den Posten 2016, nach-
dem der damalige Klinikdirek-
tor Martin Stuke zum 29. Feb-
ruar freigestellt worden war. Es 
seien komplexe Fragestellun-
gen angestanden, die er analy-
tisch angenommen und dafür 
Lösungen gefunden habe. »Wir 
haben den Bau vorangetrieben. 
Man sieht es nicht, denn es 
wird noch nicht gebaut, doch 
wichtige Prozesse wurden an-
gegangen. Vielen Dank für die 
Souveränität und integrative 

Kraft, die Sie gezeigt haben«, 
schließt er und übergab Restle 
das Wort. »Ein Wechsel ist im-
mer schwierig, aber im Kran-
kenhaus hat man es mir leicht 
gemacht. Ich danke allen für 
die Unterstützung, ich habe es 
gern gemacht.« Und weiter: 
»Ich hoffe, dass die Einschät-
zung bei Ihnen zwischen 
»Schade« und »Gott sei Dank« 
bei »Schade« liegt, dann wäre 
das für mich okay«, schließt er. 
Auch sein Nachfolger Michael 
Hanke war anwesend, wie Stolz 
nicht ganz ernst anmerkte, um 
»mitzubekommen, wie man 
verabschiedet wird.« 

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Adieu Mr. 
Krankenhaus-Stockach

Stockach Bodman

Mit bloßer Manneskraft - und Unterstützung der Davits - gelang es der Besatzung, die Boote auf das 
Schiff zu laden. swb-Bild: ver

Berthold Restle wird von Rainer 
Stolz in den Ruhestand verab-
schiedet. swb-Bild: ver

D ie Zeiten der provisorischen Un-
terbringung für den Anbau des

Gerätehauses der Freiwilligen Feuer-
wehr, Abteilung Mahlspüren im
Hegau, sind konnten schon im letz-
ten Oktober mit dem Einzug in das
erweiterte Gerätehaus beendet wer-
den. Nun sind alle Arbeiten abge-
schlossen und es kann gefeiert
werden. Am kommenden Sonntag,
31. März, steigt das Einweihungsfest
am Gerätehaus. Beginn ist um 9.30
Uhr mit einem Gottesdienst zur
Weihe mit Stadtpfarrer Michael Lien-
hardt. Danach wird zur Einweihung
auch durch die Stadt Stockach mit

Ansprachen geschritten, was in einen
Frühschoppen übergeht, der vom
Musikverein Hoppetenzell gestaltet
wird. Der örtliche Musikverein Mahl-
spüren selbst ist im Sinne des guten
Miteinanders der örtlichen Vereine im
Einsatz für die Bewirtung der Festgä-
ste in um um das neue Gerätehaus. 
Für den Nachmittag ist eine Schau-
übung um 13.30 Uhr der Feuer-
wehr Stockach angekündigt, zudem
gibt es eine Fahrzeugschau auf dem
Gelände. Und für die kleinen Gäste
ist selbstverständlich mit einem Kin-
derprogramm gesorgt. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

ZÜNFTIGES EINWEIHUNGSFEST

- Anzeigen -

Stolz ist die Feuerwehr Mahlspüren im Hegau auf die nun fertiggestellte Erweiterung ihres Gerätehauses, das am Sonntag eingeweiht werden kann. 
swb-Bild: FFW Mahlspüren/Wenger

Planung und Bauleitung der Heizungs- • Lüftungs- • Sanitärtechnik Planungsbüro Thomas Meßmer
Lilienweg 13 · 78333 Stockach · Tel.: 07771/62672
Fax: 07771/62673  · E-Mail: PB.Messmer@t-online.de

Vielen Dank für den Auftrag und viel Freude mit den neuen Räumen!



D as Ziel ist geschafft. Die Feuer-
wehr Abteilung Mahlspüren im

Hegau kann sich über die nun voll-
endete Erweiterung des Gerätehau-
ses freuen, durch die nun zwei
Fahrzeuge Platz unter dem neuen
Dach finden und als wesentliches Ar-
gument auch Umkleide- wie Sanitär-
räume geschaffen werden konnten.
Die Abteilungsfeuerwehr mit ihren ak-
tuell 20 aktiven Einsatzkräften, kann
sich über einen markanten Anteil von
fünf Damen in ihren Reihen freuen.
In der Jugendfeuerwehr ist der weib-
liche Anteil mit vier Mädchen unter
den neun Nachwuchskräften sogar
noch höher.
Seit 1995 residierte die 1940 gegrün-
dete Freiwillige Feuerwehr Mahlspü-

ren am jetzigen Standort, nachdem
all die Jahre zuvor noch eine Garage
am heutigen Gemeindehaus ausrei-
chen musste. Davon zeugt heute
noch der künstlerisch Gestaltete »St.
Florian« als Patron der Feuerwehren
auf der Fassade des Gebäudes. Neue
Sicherheitsvorschriften, so Abtei-
lungskommandant Egbert Wenger
(seit 2005) waren der Auslöser für
erste Gespräche zwischen der Stadt
Stockach und der Feuerwehr, schließ-
lich betrifft dies ja gleich mehrere
Standorte auf der Gemarkung.
Dabei geht es um Sicherheitsab-
stände bei den Fahrzeugen in der
Halle, wie auch fehlenden Umkleide-
möglichkeiten im Sinne der
»Schwarz-Weiß«-Trennung von Privat-

und Einsatzkleidung, die gefordert
sind bis zur schlechten Dämmung
des Gebäudes.
Auch ein Schulungsraum, der auch
von der Jugendfeuerwehr genutzt
wird, stand auf dem Wunschzettel.
Dass die Stadt Stockach zu ihrer Feu-
erwehr steht, wird dadurch deutlich
dass man schnell einig wurde, wenn
auch die Finanzierung erst noch auf-
gestellt werden musste. Die Ent-
wurfs- und Werkplanung wurde von
Ulrich Seeberger vom Büro Zollmatt
erstellt, die Bauleitung selbst über-
nahm wiederum von Manfred Raff
aus dem Stockacher Bauamt über-
nommen. 
Am 28. Januar 2017 zog die Feuer-
wehr erst mal in einer Gewerbehalle
als Provisorium um, am 30. März
2017 erfolgte der erste Spatenstich,

im Oktober 2018 waren die Arbeiten
so weit fortgeschritten, dass der
Umzug in das erweiterte Gebäude
möglich wurde.
Rund 630.000 Euro wurden für die
Erweiterung durch die Stadt Stockach
investiert, die dafür wiederum auf
einen durch das Landratsamt über-
mittelten Fachzuschuss von rund
470.000 Euro setzen konnte, wie
Manfred Raff informierte. Die Bauko-
sten konnten auch durch einen sehr
beherzten Einsatz der Floriansjünge-
rInnen begrenzt werden. In Eigenlei-
stung wurden zunächst die
Einrichtungen aus dem alten Geräte-
haus entfernt, in der finalen Bau-
phase waren viele weitere Stunden
Arbeitseinsatz für Bodenlegen, Maler-
arbeiten und beim Verputzen einzu-
bringen. 

FEUERWEHR 
SEIT 1940
Die Freiwillige Feuerwehr Mahlspüren
im Hegau wurde 1940 gegründet.
Erst im Jahr 1995 gab es das erste
»richtige« Gerätehaus damals unter
Abteilungskommandant Arnold Ren-
ner. Im Jahr 2000 gründete sich eine
Jugendwehr, die seit 2009 in der Lei-
tung von Markus Wenger und Anna-
lena Knapp steht. Seit dem Jahr 2005
ist Egbert Wenger Abteilungskomman-
dant, sein Stellvertreter ist Wolfgang
Schmid. Die aktive Wehr besteht aus
20 Einsatzkräften, davon fünf Damen,
die Jugendwehr ist 9 Nachwuchs-
kräfte stark, davon sind 5 weiblich.
Zusammen mit der Raithaslach wird
im Rahmen des Einsatzplans der Aus-
rückeverband West gebildet.

- Anzeigen -

Stolz postieren die aktiven Wehrkräfte mit dem Nachwuchs der Jugendfeuerwehr vor ihrem Einsatzfahrzeug und
der erweiterten Halle. swb-Bilder: FFW Mahlspüren/Wenger

Insgesamt 168 Quadratmeter Grundfläche bietet das Gerätehaus in Mahlspüren nach der Erweiterung. Das bedeutet
Platz für zwei Fahrzeuge, Schlulungs und Sanitärräume für Damen wie Herren. 

Schlosserei · Metallbau
Walter Reiser

Wir bedanken uns
für den Auftrag!

Höllstraße 1

78333 Stockach

Telefon 0 77 71 / 93 64-0
E-Mail: info@metallbau-reiser.de

JOOSJOOS
H O L Z B A U

• Zimmerei
• Holzhausbau
• CNC-Abbund
• Innenausbau
• Dachsanierung
• Autokran 

Hägleweg 9 • 78359 Orsingen-Nenzingen

07774 939990 • www.joos-holzbau.de

Wir bedanken uns
für den

tollen Auftrag!

Paul Saum
Garten- und Landschaftsbau

Bruck 1 · 78355 Hohenfels
Tel. 07557 - 92 96 0

Mail: galabau@saum.de

www.saum.deGr
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VIEL EIGENLEISTUNG EINGEBRACHT

Ausführung der gesamten Fliesenarbeiten

Bianca Duventäster
Tel. 07771/9331-11

b.duventaester@wochenblatt.net

Kathrin Reihs
Tel. 07771/9331-12
k.reihs@wochenblatt.net

Feuer
und

Flamme:

Wir gratulieren zum
neuen Gerätehaus!

WOCHENBLATT seit 1967

Wir gratulieren zum gelungen Umbau 
und bedanken uns für den Auftrag!

Unsere Serviceleistungen

• Beratung und Verkauf • Aufmaß
• Lieferung und Einbau • Ausbau und Entsorgung

SchwarzwaldElemente GmbH · 78333 Stockach
Im Eschle 20 · Telefon: 0 77 71 – 64 97 20

www.schwarzwaldelemente.de

W I R  S A G E N  D A N K E !
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G.WURST – küchen.türen.fenster 
Seerheinstraße 8 . 78333 Stockach
Telefon +49 (0) 77 71 - 63 499 - 10
info@kuechenstudio-wurst.de 

G.WURST – küchen.türen.fenster 
Seerheinstraße 8 . 78333 Stockach
Telefon +49 (0) 77 71 - 63 499 - 10
info@kuechenstudio-wurst.de 

W I R  S A G E N  D A N K E !

Und wünschen viel Freude
mit der neuen Küche!
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WWiirr ggrraattuulliieerreenn zzuumm ggeelluunnggeenneenn NNeeuubbaauu!!


